
40

Anmerkung: Die Angaben basieren auf einer Umfrage der zm bei allen Kammern und KZVen mit Stand September 2007. 
Die Tabelle gibt die von den Organisationen selbst weitergeleiteten Informationen wieder. 

Qualitätsmanagement-Maßnahmen bei Kammern

Kammer Derzeitige Maßnahmen Geplante Maßnahmen

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

■ Gemeinsame überregionale Informationsveranstaltun-
gen von Kammer und KZV in Form von zweistündigen
Großveranstaltungen

■ Im Bereich der BZK Karlsruhe Seminarreihe „QM in der
Zahnarztpraxis“ in Kleingruppen, in Kooperation mit
der Deutschen Gesellschaft für Qualität e.V.. Zunächst
als Pilotprojekt geplant, hat sich die Reihe als ständige
Einrichtung der LZK etabliert.

■ siehe unter KZV
■ Die Seminarreihe „QM in der Zahnarztpraxis“ soll 

noch in diesem Jahr im Bereich der BZK Stuttgart 
mit Grundlagenschulungen starten.

■ Juni 2006: Start des QM-Systems der BLZK (CD und On-
line-Forum), Fortbildungsveranstaltungen, Workshops

■ Regelmäßige Beiträge im BZB
■ Teilnahmebestätigung an alle Zahnärzte, die sich –

nach Befragung – am QM-System der BLZK beteiligen

■ Flächendeckende Info-Veranstaltungen gemeinsam
mit der KZVB

■ Kooperation mit anderen Kammern
■ Ausbau der Beratungsangebote

■ Siehe unter KZV

■ In Abstimmung mit der KZV bietet die Kammer ein
System an. Grundlage ist Z-PMS, auf CD-ROM-Basis.
Das System Hessen wurde übernommen und für
Brandenburg angeglichen.

Bremen ■ Siehe unter KZV

Hamburg ■ Herausgabe einer QM-CD in enger Absprache mit der
KZV, verbunden mit Einführungsveranstaltungen

■ Aktualisierung der CD, Fragenkatalog zur 
Überprüfung nach SGB V wird in Abstimmung 
mit der KZV in die CD eingearbeitet

Hessen ■ Kostenfreie Herausgabe einer interaktiven CD, diese
enthält neben Nachschlagematerialien ein umfassen-
des QM (Z-PMS) für die Praxis.

■ Fortbildungen für Zahnärzte /ZMF/Team zum Aufbau
eines QM mithilfe der Z-PMS-CD

■ Jährliches Update der CD in Zusammenarbeit mit 
den Z-PMS-Partnerkammern

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

■ Erstellung einer CD „Qualitätsmanagementsystem“,
die allen Zahnarztpraxen zur Verfügung gestellt
werden soll.

■ Durchführung von Einführungsveranstaltungen in 
das QM-System Mecklenburg-Vorpommern

■ Angestrebt ist, Benehmen mit der KZV herzustellen

■ Auf der Basis der bereits bestehenden Module
entwickelt die ZKN ein EDV-/Internet-gestütztes 
QM-System

■ Informationsveranstaltungen für alle Praxisinhaber
und deren Mitarbeiter

Nordrhein ■ Manual Hygiene MPG – Bestandsaufnahme für 
die Praxis

■ Handbuch für die Zahnarztpraxis (CD-Version und
interaktiv im Netz)

■ HYGQS-CD als Grundbaustein für Gesamtpaket
Qualitätssicherung

■ Koordination der genannten Bausteine durch 
Praxisteam-Kurse im Karl-Häupl-Institut, 
Fortbildungszentrum der ZÄK

Rheinland-Pfalz ■ Angebot von Z-PMS an alle Praxen, CD-ROM-gestützt,
Organisationshandbuch, Servicehotline

■ Einführungsveranstaltungen, Seminare, Workshops

Saarland ■ Informationsveranstaltungen zu unterschiedlichen
Systemen im Rahmen der Fortbildung

■ Entwicklung einer CD „Qualitätsmanagement“ und
anschließende Informationsveranstaltungen auf
Kreisebene

Sachsen ■ Siehe unter KZV ■ Erarbeitung und Bereitstellung einer von LZK/KZV
erstellten QM-CD

Sachsen-Anhalt ■ Die Kammer wird in Anlehnung an das Modell 
Hessens ein auf Sachsen-Anhalt zugeschnittenes
System für die Zahnärzte anbieten 

Schleswig-Holstein ■ Referatsreihe in den regionalen Kreisvereinen,
gemeinsam durch Kammer und KZV (siehe KZV)

Thüringen

Westfalen-Lippe

■ Herausgabe einer CD-ROM „Thüringer
Qualitätsmanagementsystem für Zahnärzte“

■ Fortbildung für Zahnärzte und Praxispersonal

■ Entwicklung von Z-PMS 2007 als G-BA-konformes
Qualitätsmanagement für Vertragszahnärzte 
(bis Ende 2008 abgeschlossen)

■ Erste Veranstaltungen am 20. 10. 2007
■ Einführungsveranstaltung am 20. 10. 2007
■ Erster Workshop am 27. 10. 2007
■ Weitere Einführungsveranstaltungen und Workshops

sind angekündigt
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